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INHALTSVERZEICHNIS



Die Caritas-Stiftung Olpe ist eine unselbstständige, nicht rechtsfähige Stiftung. 
Sie befi ndet sich in der Verwaltung des Caritasverbandes für den Kreis Olpe e.V. und wird von diesem im 
Rechts- und Geschäftsverkehr vertreten. Mit der Caritas-Stiftung Olpe entstehen Vorteile für alle Beteiligten: 
Das, was Sie als Zustiftung, Schenkung oder Stiftungsdarlehen investieren, gelangt direkt in die Stiftung. 
Durch dieses Geld werden laufende Zinserträge eingenommen. 
Das heißt: Je mehr Kapital die Stiftung zur Verfügung hat, desto höher sind die Anlage- und Zinserträge. 
Diese Gelder werden dann für die Unterstützung der Caritasarbeit im Kreis Olpe eingesetzt und können auf 
Antrag und nach Beschluss durch das Stiftungs-Kuratorium für Projekte und Hilfebedürftige vergeben werden. 
Ihre gute Tat wird dabei vom Staat steuerlich gefördert und begünstigt. 
Das Stiftungs-Kuratorium besteht aus sechs Mitgliedern, die vom Caritasrat des Caritasverbandes für den 
Kreis Olpe e. V. benannt wurden. Das Kuratorium ist dafür zuständig, den guten Willen der Stifter so wirksam 
wie möglich zu erfüllen. Es ist verantwortlich für die Wahrnehmung der Stiftungsaufgaben und für die 
ordnungsgemäße und zielgerichtete Verwendung der Stiftungsmittel.
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Ein Wort zuvor Was ist die Caritas-Stiftung?

Ziele der Caritas-Stiftung
Angesichts der wachsenden Bedürftigkeit vieler Menschen wurde die Caritas-Stiftung Olpe 2013 
ins Leben gerufen. Ziel ist es, die Caritasarbeit im Kreis Olpe zu fördern. Sie hilft dort, wo es am 

Notwendigsten ist, bei den Schwächsten in unserer Gesellschaft. Dazu gehören insbesondere die 
Förderung der Kinder-, Jugend-, Familien- und Gefährdetenhilfe, der Kranken- und Altenhilfe, 

der Behindertenhilfe, des Wohlfahrtswesens, der Ehe und Familie, wie auch die Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke sowie 

der Religion. Die Caritas-Stiftung Olpe unterstützt zudem Projekte und Aktivitäten, die in verschiedenen 
Bereichen notwendige Hilfe erweisen und die anders nur unzureichend fi nanziert werden können.

Liebe Freundinnen und Freunde der Caritas-Stiftung für den Kreis Olpe, 

Zeichen setzen - das haben wir uns im Sinne unserer Vision „Caritas. Nah. Am Nächsten.“ auf die Fahne 
geschrieben. Oftmals ist das leichter gesagt, als getan. Wie schwierig gestalten sich vielfach die 
Rahmenbedingungen bei der Verwirklichung unseres Auftrages im Dienst am Nächsten, insbesondere in 
Zeiten wirtschaftlicher Brisanz, weltweiter Verfl echtungen und gravierender Einschnitte im Sozialwesen?
Umso schöner und wichtiger ist es, wenn sich – ungeachtet aller Schwierigkeiten – ein Forum eröffnet, 
Gutes zu tun. Um gezielt und nachhaltig jenen zu helfen, die sich in einer Notlage befi nden oder auf der Suche 
nach einem gelingenden Leben sind, die nicht nur auf der Sonnenseite des Lebens stehen oder deren Recht 
auf soziale Teilhabe in Vergessenheit zu geraten droht. 

Die Caritas-Stiftung für den Kreis Olpe greift den Gedanken der aktiven und ganz praktischen Nächstenliebe auf. 
Die christlichen Grundwerte haben unser Weltbild geprägt und sind in unserer Kultur nach wie vor bedeutsam. 
Menschen, denen wir als Caritas helfen, sollen spüren können, dass wir in christlicher Nächstenliebe für sie da 
sind - an der Basis, vor Ort, in unserer Region. 

Die Aufgabenstellung unserer Caritas-Stiftung ist nach Jahren des Aufbaus so facettenreich, wie das Leben 
selbst. Immer steht dabei für uns fest, dass der Mensch im Mittelpunkt steht. Das gilt gerade für viele Menschen, 
die Hilfen und Angebote der Caritas in Anspruch nehmen und die oft am Rande unserer 
Gesellschaft gesehen oder dorthin gedrängt werden - wegen ihres Alters, ihrer Krankheit, ihrer Behinderung, 
ihrer Arbeitslosigkeit, ihres Scheiterns …

Ganz unabhängig davon, welchem Bereich unserer Stiftung Sie Ihre Unterstützung gewähren: 
Sie leisten einen entscheidenden Beitrag für die Nachhaltigkeit wichtiger Hilfen und Projekte für Menschen im 
Kreis Olpe. Sie reihen sich damit in eine lange Tradition von Menschen ein, die etwas von dem, was sie erhalten 
oder erwirtschaftet haben, weitergeben. Ihre Spende, Ihre Zustiftung, Ihr Stiftungsdarlehen, Ihr Vermächtnis 
oder Ihre Erbschaft – auf vielfältigste Weise können Sie helfen!

Setzen Sie gemeinsam mit uns ein Zeichen für eine besondere Qualität: Der Mensch steht im Mittelpunkt! 
Caritas. Nah. Am Nächsten.

Vorsitzender des Stiftungs-Kuratoriums MITTELPUNKT
DER MENSCH IM



Menschen mit Beeinträchtigung
Menschen mit geistiger und/oder körperlicher Beeinträchtigung sowie psychischer Erkrankung 

wünschen sich Wertschätzung und einen respektvollen Umgang. 

Dieser wird in unseren Einrichtungen großgeschrieben. Die Eingliederung dieser Menschen 
beinhaltet einen großen Handlungsbedarf, insbesondere bei 

der berufl ichen Förderung, aber auch bei der Betreuung im Alltag und der Freizeitgestaltung.

Wen Sie unterstützen

Nico ist 27 Jahre alt. Weil er von Geburt an eine Behinderung hat, wird er jeden Morgen zu 
Hause abgeholt und zur Arbeit gefahren. Dort erhält er einen strukturierten Tagesablauf und 
bekommt zudem die Möglichkeit, in den Wohnhäusern in Gemeinschaft zu leben. 
Wichtig ist auch, dass seine besonderen Fähigkeiten tagtäglich gefördert werden. Oftmals 
sind die Arbeitsgruppen jedoch so groß, dass nicht jeder einzelne ausreichend berücksichtigt 
werden kann.

Wir können Nico eine gezielte und individuelle Betreuung
in unseren Einrichtungen der Werthmann-Werkstätten und focus-Wohnhäusern bieten.

Unterstützen Sie Menschen wie Nico. Eine kleine Zustiftung würde bereits helfen, 
den Alltag noch bedarfsgerechter zu gestalten.

GEBEN
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PERSPEKTIVE 

!



Menschen in besonderen Lebenslagen

Immer mehr Haushalte im Kreis Olpe sind von Überschuldung betroffen. 
Auch Suchterkrankungen sind leider keine Seltenheit. Die Betroffenen brauchen daher 

eine Anlaufstelle, wo sie offen über ihre Probleme reden können, und Menschen, 
die sie in ihrer Situation unterstützen.

Thomas ist 56 Jahre alt und arbeitslos. Er ist seit vielenJahren alkoholabhängig 
sowie spielsüchtig und nicht in der Lage, seine Probleme alleine in den Griff zu bekommen. 

Sein größter Wunsch ist es, wieder ein geregeltes Leben ohne Abhängigkeit führen zu können. 
Die Sucht ist jedoch so groß, dass er keinen Ausweg mehr sieht. Thomas benötigt 

professionelle Unterstützung, die wir ihm bieten können. 

8 9

Wir bieten Hilfe bei Fragen und Schwierigkeiten in der Erziehung, bei der 
Bewältigung von Alltagsproblemen und beim richtigen Umgang mit Konfl ikten. 

Unterstützen Sie Familien in schwierigen Situationen und tragen Sie dazu bei, dass die 
Beziehung zwischen Kindern und ihren Eltern wieder harmonischer gelingen kann.

!

Kinder, Jugendliche, Familien und Erwachsene

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen sowie die der Familien und Erwachsenen, die mit 
gesellschaftlicher Ausgrenzung und Armut konfrontiert werden, steigt auch in unserer Region 
weiter an. Daher sind die Dienste für Menschen, die durch soziale Ungleichheit, Arbeitslosigkeit, 
seelische Krisen und andere Schicksalsschläge in besonders schwierige Lebenslagen geraten,
ein wichtiges Handlungsfeld.

Lisa ist 16 Jahre alt. Sie wohnt gemeinsam mit ihren Eltern unter einem Dach. 
Immer häufi ger gibt es Streit in der Familie. Lisa versteht ihre Eltern nicht und was noch viel 
schlimmer ist, ihre Eltern verstehen sie nicht mehr. Nach vielen Streitigkeiten möchte das 
Mädchen ausziehen. Ihre Eltern sind verzweifelt. Sie sind mit der Erziehung ihrer Tochter 
überfordert und möchten deshalb ein Beratungsangebot in Anspruch nehmen. 
Hier sind wir die richtige Anlaufstelle zur Unterstützung der Familie.

STATT ALLEIN

Wir helfen beim Aufbau einer zufriedenen Lebensgestaltung, der Bewältigung
von Problemen und der Entwicklung von Präventionsmaßnahmen.
Helfen Sie Menschen, die Sucht zu besiegen, um ein neues Leben zu beginnen!

GEMEINSAM
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Unterstützen Sie deshalb unsere Einrichtungen und geben Sie Menschen 
wie Ingrid Blume die Möglichkeit für ein würdevolles Leben

und eine fürsorgliche Alltagsbetreuung. !

Alte und pfl egebedürftige Menschen

Die Menschen in unserer Region werden zunehmend älter und brauchen verstärkt liebevolle 
Zuwendung und fachgerechte Unterstützung. Die Pfl ege alter und kranker Menschen umfasst 
eine besondere Fürsorge und das lebendige Miteinander in der Gemeinschaft.

Ingrid Blume ist 80 Jahre alt und seit drei Jahren in einem Pfl egeheim. Zu Beginn hatte sie 
große Bedenken, ob dies das Richtige für sie sei. Mittlerweile fühlt sie sich sehr wohl, denn sie 
erhält eine warmherzige und individuelle Betreuung. Die gesamte Atmosphäre und Gesellschaft 
trägt dazu bei, dass es ihr dort gut geht. Denn Pfl ege bedeutet viel mehr als nur Waschen, 
Ankleiden oder gemeinsame Mahlzeiten. Ältere Menschen möchten in Gemeinschaft leben, sie 
brauchen Liebe, Zustimmung und Wärme. Ein würdiger Umgang mit den Bewohnenden, der 
über die Leistungen einer Pfl egekasse hinausgeht, ist uns ein wichtiges Anliegen.

DES LEBENS

Menschen in der letzten Lebensphase

Menschen, die sich in ihrer letzten Lebensphase befi nden, möchten nicht alleine gelassen 
werden. Sie benötigen Trost und jemanden, der ihnen zur Seite steht. 
Auch ihre Angehörigen sind auf Unterstützung und bedarfsgerechte Begleitung angewiesen.

Walter Schneider ist 70 Jahre alt. Er weiß, dass sein Leben aufgrund der schweren Krankheit 
bald zu Ende gehen wird. Vor dem Augenblick seines Todes fürchtet er sich. 
Er hat Angst vor den Schmerzen und dem Alleinsein in der letzten Phase seines Lebens. 
Wird wohl jemand im entscheidenden Moment bei ihm sein können? 
Die Klarheit über ein würdevolles und gut begleitetes Sterben kann dazu beitragen, Sorgen 
und Ängste abzubauen. Palliative Maßnahmen lindern seine Schmerzen. 

Unterstützen Sie mit Ihrer Zustiftung unseren Camino-Hospizdienst und ermöglichen 
Sie Walter Schneider eine wertschätzende Betreuung bis zu seinem Tod.

Die Unterstützung durch seine Angehörigen gibt ihm bis zum Ende Kraft und Geborgenheit. 
Die Sicherheit, dass er nicht alleine ist, beruhigt ihn. So kann er sich bedenkenlos fallen 
lassen und darauf vertrauen, von seiner Umgebung getragen zu werden. 
Auch seine Angehörigen bekommen die notwendige Unterstützung.
Diese Hilfe erfolgt bis über seinen Tod hinaus und beinhaltet u. a. eine seelsorgerliche
Begleitung der Angehörigen.

SPUREN



Spenden Sie 

Spenden unterstützen die Aufgaben der Caritas-Stiftung Olpe. Sie fl ießen zwar nicht in das 
Stiftungskapital ein, werden aber zeitnah zur Förderung der caritativen Aufgaben genutzt
und helfen somit auf kurzfristiger Ebene. Spenden an die Caritas-Stiftung Olpe können derzeit 
gemäß § 10 b Absatz 1 Einkommensteuergesetz als Sonderausgaben steuerlich geltend 
gemacht werden.

 Helfen Sie

 Mit einer Zustiftung in einer beliebigen Höhe können Sie die Arbeit der 
 Caritas-Stiftung Olpe langfristig unterstützen. Ihr Beitrag erhöht das Stiftungskapital  
 und bleibt dauerhaft erhalten. Aus den Zinserträgen werden dann die Tätigkeiten 
 der Caritas-Stiftung Olpe gefördert.

Vererben Sie

Helfen Sie, indem Sie Ihren Nachlass an die Caritas-Stiftung Olpe vererben oder lassen Sie 
dieser einen Teil Ihres Eigentums in Form eines Vermächtnisses zukommen. 
Bei einem Vermächtnis können Sie einen bestimmten Geldbetrag oder eine bestimmte Sache 
vererben und gleichzeitig festlegen, dass ein bestimmter Betrag an eine gemeinnützige 
Organisation, wie die Caritas-Stiftung Olpe, geht. Ihre Erben sind dann verpfl ichtet, 
den vermachten Betrag aus dem Nachlass zu bezahlen.

Bei einer Erbschaft oder einem Vermächtnis zugunsten der Caritas-Stiftung Olpe entfallen die 
Erbschafts- und Schenkungssteuer. Das heißt, dass das Vermögen, das Sie per Erbschaft
oder Vermächtnis übertragen, dem Stiftungskapital ohne Abzüge zugute kommt. 
Auch bei der Übertragung von Grundvermögen muss keine Steuer gezahlt werden.
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Verleihen Sie

Eine sichere Investition ohne Risiko. Mit einer Investition in ein Stifterdarlehen unterstützen 
Sie die Arbeit der Caritas-Stiftung Olpe, bekommen jedoch bei Bedarf Ihr Geld in voller Höhe 
zurück. Es eröffnet der Stiftung die Möglichkeit, höhere Erträge zu erzielen. 
Durch die Geld-zurück-Garantie können Sie auf ein sicheres Guthaben zurückgreifen, 
falls es benötigt wird. 

BEWIRKEN
GROSSES 

Ihr Ansprechpartner zur Beantwortung noch offener Fragen und Übermittlung weiterer 
Informationen rund um das Thema Stiftung und mögliche Projekte

Christoph Becker Vorstand

Caritas-Stiftung für den Kreis Olpe
Alte Landstraße 4 I 57462 Olpe I Tel.: 02761 9668-0 
caritas-stiftung@caritas-olpe.de I www.caritas-olpe.de

Weitere Informationen

Auf unserer Internetseite erhalten Sie eine Einsicht über die Projekte, die dank unserer Stiftung 
unterstützt werden konnten. Dabei handelt es sich in der Regel um Projekte, die aus 
verschiedenen Gründen, wie beispielsweise einem Mangel an Spenden, einen dringenden 
Finanzierungsbedarf haben. 
Wir möchten garantieren, dass die Unterstützung möglichst vieler Projekte kreisweit 
aufrechterhalten werden kann.



Bank für Kirche und Caritas
IBAN DE70 4726 0307 0023 1001 00 I BIC GENODEM1BKC

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden
IBAN DE82 4625 0049 0000 0430 34 I BIC WELADED1OPE

Volksbank Sauerland
IBAN DE76 4606 2817 0467 8791 00I BIC GENODEM1SMA

Wir freuen uns über Ihr Engagement!

Die Caritas-Stiftung für den Kreis Olpe greift den Gedanken der Nächstenliebe nun schon seit 
dem Jahr 2013 aktiv auf. Die Menschen sollen spüren, dass wir in christlicher Nächstenliebe 
für sie da sind - an der Basis, vor Ort, in unserer Region.
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